WOULD ROCK 07 – Die Festivalsaison 2007 ist eröffnet

Die Klänge der E-Gitarre zerreißen die Luft. Das Solo steht kurz vor seinem Höhepunkt. Der Musiker gibt noch einmal alles, kniet sich auf den Boden, biegt sich nach hinten. Die Menge ist außer sich. Die Gitarre? Existiert nicht. Diese Szenen spielten sich letztes Jahr während des Airguitar-Contests am WOULD ROCK Festival in St. Valentin ab. Was tausende Besucher schon wissen: WOULD ROCK rockt – was viele noch nicht wissen: 2 Tage – 11 Acts – Tourstarts, Albumpräsentationen, uvm. am 30. + 31. März 2007 im Kulturhaus St. Valentin.

Während sich am ersten Tag die heimische Musikszene tummelt wird’s am Samstag dann internationaler im Kulturhaus St. Valentin. Jonas Goldbaum geben den Startschuss am Freitag den 30. März 2007 zu ihrer Tour zum neuen Album und zum Festival. Mit Heiligenblut ist ein österreichischer musikalischer alter Hase der Indieszene ganz vorne mit dabei. Bei Incorporated, ja auch diese Jungs haben eine brandneue CD im Gepäck, wird’s dann schon etwas härter und mit Red Garden ist der vorangegangene Contest mehr als würdig vertreten. Für einen Ausklang a la Electronica sorgt John NEUMEISTER mit einem Party’n’Breaks Set. 

Nomen est Omen gilt wenn die Toten Ärzte aus Deutschland am Samstag dem 31. März die Bühne betreten. Rock and Roll mit Pyroshow werden noch vor dem offiziellen Airguitarcontest die Stimmung auf den Gipfel treiben. Jaya the Cat, aus den USA die es schaffen, so scheinbar gegensätzliche Dinge, wie Raggea und Punk Rock, perfekt und harmonisch zu vereinen machen nur für drei Gigs halt in Österreich und einmal davon am WOULD ROCK! 

Nach zweijähriger Pause steht Cheek Dakota wieder auf der Bühne. Die Punkband ist gemeinsam mit den Grazern von Once Tasted Life auf der Face the impact Tour unterwegs. Abschreckend „Powerpop“ nennt man deren Musikrichtung – die aber grenzgenial ist und unter die Haut geht. Auch am Samstag sind geniale Newcomer vorne mit dabei. Pirata Rossa – ihreszeichens Bandcontestgewinner in den besten Jahren – lassen die Herzen der Ska Freunde höher schlagen.
Morgenstund hat Gold im Mund und deswegen gibt’s natürlich als Ausklang zum Festival auch noch eine Aftershowparty im Spatzendorf St. Valentin – welches ja nur ein paar Schritte entfernt ist.
